
David kommt um einen Kriegseinsatz gegen seine eigenen Leute 

rum 

1 Und es war Krieg. Die Philister zogen ihr Heer bei Afek zusammen, während sich die Israeliten 
gegenüber, bei der Quelle vor der Stadt Jesreel, aufstellten. 

2 Die Chefs der Philister organisierten einen großen Truppenaufmarsch. Alle Soldaten zogen an 
dem Balkon vorbei, wo die Chefs drauf saßen. Ganz zum Schluss kamen die Truppe von David 
und die von Achisch, dem Präsidenten von Gat. Als die Chefs der Philister die Truppe von David 
sahen, 

3 fragten sie Achisch: „Was haben denn diese Israeliten bei uns verloren?“ – „Der da vorne, das 
ist David, ein Typ, der mal in der Truppe vom Saul war, dem Präsidenten von Israel. Der hat 
eigentlich immer für diesen Saul gekämpft, aber seitdem er zu meiner Truppe übergelaufen ist, 
hat er immer einen sehr guten Job gemacht. Ich hatte nie was an ihm zu meckern.“ 

4 Die Chefetage der Philister war aber ziemlich sauer deswegen. Sie forderten Achisch auf, David 
sofort aus dem Dienst zu entlassen. „Der soll bleiben, wo du ihn hast wohnen lassen. Er darf nie 
und nimmer an unserer Seite kämpfen, das wäre nur ein Unsicherheitsfaktor in unseren Reihen! 
Was ist, wenn der mitten im Krieg die Seiten wechselt? Für ihn wäre das doch die 
Top-Gelegenheit, sich bei seinem Präsidenten Saul wieder einzukacken, indem er ihm unsere 
Leichen vor die Füße wirft. 

5 Außerdem ist das doch genau der David von diesem Lied, was zurzeit auf jeder Party läuft, 
oder? Dieses ,Saul hat früher tausend Feinde erschlagen, aber bei David ging’s Zehntausenden an 
den Kragen!‘“ 

6 Achisch ging in sein Büro und ließ David zu sich rufen. „Ich schwöre bei Gott, Sie sind immer 
eine sehr zuverlässige Unterstützung gewesen. Ich bin froh, dass Sie mit mir in den Krieg ziehen. 
Seitdem Sie Teil meiner Truppe sind, haben Sie alle Aufgaben zu meiner vollsten Zufriedenheit 
erledigt. Trotzdem muss ich leider sagen, dass die anderen Chefs der Philister Ihnen nicht 
vertrauen. 

7 Darum wäre es besser, Sie wären heute bei unserem Einsatz nicht mit dabei. Gehen Sie wieder 
nach Hause, damit Sie sich nicht bei uns unbeliebt machen.“ 

8 „Aber warum denn?“, sagte David. „Womit hab ich das verdient? Hab ich schon mal irgendwas 
getan, was Sie nicht so toll fanden, seitdem ich für Sie arbeite? Warum darf ich nicht mit in den 
Krieg ziehen, gegen Ihre Feinde, die Feinde von meinem Präsidenten!“ 

9 „Schon klar“, sagte Achisch. „Für mich sind Sie der Beste, ich mach mir da überhaupt keine 
Sorgen. Aber wie gesagt, sehen das die anderen Chefs der Philister nicht so. Deren Entscheidung 
war ganz klar, dass Sie auf keinen Fall mit uns in diesen Krieg ziehen sollen. 

10 Packen Sie also am besten schon mal Ihre Sachen, und ziehen Sie morgen mit Ihren Männern 
ab, am besten ganz früh, gleich nach Sonnenaufgang!“ 
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11 David und seine Leute zogen dann also am nächsten Morgen ganz früh wieder zurück in das 
Land der Philister. Die Soldaten der Philistertruppe starteten aber in Richtung Jesreel. 
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